
  

4. S Müsli baut sich au ä Höhli, 
schlaft dänn ih vor luuter Wöhli, 
schlaft dä ganzi Winter, 
schlaft dä ganzi Winter. 
 

5. Für diä Tier in ihrem Näscht 
singet mir und wünschet fescht, 
dass si guät chönd schlafä, 
dass si guät chönd schlafä. 

2. Dä Igel sammlet bi dem Wätter, 
für sin Hufä ganz vil Blätter, 
schlaft dä ganzi Winter, 
schlaft dä ganzi Winter. 
 

3. S Murmeli blibt mega schlau, 
tüüf im Bärg im warmä Bau, 
schlaft dä ganzi Winter, 
schlaft dä ganzi Winter. 
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